
 

 

Wechselrichter 

 

TSI NOVA und BRAVO 48 / 230 
 

 

 

„Triple-Power-Port“-Wechselrichter ohne 

Einzelne Fehlerstelle (SPoF) 
 

Das TSI-System ist nach den „goldenen Regeln“ echter redundanter 

Systeme geschaffen worden. Eines der wichtigsten Eigenschaften 

betrifft die Trennstellen. Ein TSI-Wechselrichter hat an jedem 

Spannungsanschluss mindestens 3 davon in Serie (d.h. Relais, 

Sicherungen..), sowie eine optische Trennstelle am gedoppelten 

Kommunikationsbus. Der AC-Netzanschluss ist besonders geeignet, 

Störungen wie Überspannung, Spitzenspannungen und alle anderen 

bekannten Störungen, die auf Netzen anzutreffen sind, zu eliminieren. 

Ebenfalls verfügt der AC-Netzanschluss über vier (4) in Serie 

geschaltete Trennstellen, um eine hohe Verfügbarkeit (MTBF) des 

Wechselrichters innerhalb eines TSI-Systems zu erreichen. Der AC-zu-AC 

Übertragungskanal isoliert den AC-Ausgang vom AC-Eingang und 

erfüllt eine doppelte Filterfunktion. Demgemäss ist die Spannung, die zu 

den kritischen Verbrauchern gelangt, eine reine Sinusspannung, befreit 

von den üblicherweise in öffentlichen Netzen auftretenden Störungen, 

wie Harmonische Verzerrungen, Spannungsstöße, Unterbrechungen 

usw. und der Eingangsstrom bleibt sinusförmig, auch wenn nichtlineare 

Verbraucher gespeist werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reine Sinusspannung am Ausgang und idealer Leistungsfaktor am 

Eingang werden ohne Energieentnahme aus der Gleichspannungsquelle 

erzeugt. Beim TSI-Konzept geschieht die Filterung von Strom und 

Spannung ähnlich wie bei einem Gleichrichter, der mit einem 

Wechselrichter kombiniert ist (ON-Line-Modus), aber mit signifikant 

höherem Wirkungsgrad. Verglichen mit einer USV im OFF-Line-Modus, 



 

liegt der Wirkungsgrad auf gleichem Niveau, aber die Unterdrückung 

von Netzstörungen ist wesentlich effektiver. Mehr noch, die 

Energieübertragung ist störungsfrei und kann als sanftes Schalten 

betrachtet werden. Diese Betriebsart sollte normalerweise auch 

gewählt werden und sie wird als Fortschrittlicher Spannungswandler-

Modus (Enhanced Power Conversion - EPC) bezeichnet. 

 

Der Wirkungsgrad bei AC-zu-AC-Übertragung, der im Bereich bis 95% 

rangiert, ist eine wesentliche Verbesserung, verglichen zu weniger als 

durchschnittlichen 85%, die eine Gleichrichter-Wechselrichter-

Kombination normalerweise erreicht, wenn vergleichbare Zuverlässigkeit 

gefordert ist. Die Verluste werden also auf ein Drittel reduziert. 

 

Ein TSI-System ist in der Lage, einen um das 10-fache gegenüber dem 

Nennstrom erhöhten Ausgangsstrom zu liefern, über eine Zeit von 20 

ms, im Falle eines verbraucherseitigen Kurzschlusses in der AC-

Verteilung. Die anderen Nennbedingungen werden dabei eingehalten und 

eine ungestörte Versorgung der anderen, parallel geschalteten, 

Verbraucher ist gewährleistet. 

 

Die Größe des Kurzschlussstroms wird gesteuert, um ein Auslösen der 

vorgeschalteten Sicherungen zu vermeiden. Volle Abtrennung ist so 

gewährleistet und es ist eine zusätzliche Gewähr dafür, dass 

Verbraucher auch nach einem Fehlerfall von Störungen freigehalten 

werden. 

 

Die interne Elektronische Umschalteinrichtung sowie der 

Wechselrichter im TSI-System kann durch bis zu 32 Geräte parallel 

geschaltet werden. 

 

Der Synchronisierungs- und Kommunikationsbus ist ebenfalls redundant 

aufgebaut. Daher ist die Kommunikation fehlertolerant, jeder Bus bleibt 

selbständig, um Synchronisierung, Lastverteilung und 

Datenkommunikation zu bewerkstelligen. 

 

Bei einem TSI-System wird die Handumgehung, zur Überbrückung der 

Elektronischen Umschalteinrichtung, überflüssig. Sie macht nur noch 

für Servicezwecke am ganzen Schrank Sinn, wobei man beachten sollte, 

dass die TSI-Module „hot plug“ und redundant sind. 

 

Für die Auslegung kundenspezifischer Anlagen ist es sehr hilfreich 

Module zu haben, die Wechselrichter und Elektronische 

Umschalteinrichtung kombinieren. Der Verdrahtungsaufwand reduziert 

sich, indem man die Einsteckmodule einfach durch 3 vertikale 

Busleitungen verbindet: einer für AC-Eingang, einer für AC-Ausgang und 

einer für den DC-Eingang. Die Möglichkeiten, Anfangsausbau und 

Erweiterungen einzurichten, sind so dramatisch vereinfacht worden. 

 

Beim TSI-System kann man von der totalen Modularisierung sprechen, 

nachdem die Elektronische Umschalteinrichtung nicht mehr nach dem 

eventuellen Endausbau dimensioniert werden muss, sondern Sie mit der, 

meist unvorhersagbaren Entwicklung der Verbraucherlast mitwachsen 

kann. Mit dem TSI-System kann eine feingestufte Anpassung der 

Kapazitäten an die Erfordernisse erfolgen. 



 

 

TSI NOVA 48/230 

 

SPEZIFIKATION 

 

ALLGEMEIN 

EMV (Immunität) EN 61000-4 

EMV (Emission) EN 55022 

(Klasse A) 

Sicherheit EN 60950 

Kühlung forciert 

Isolation doppelt 

MTBF 200.000 h 

Wirkungsgrad (typisch) 

EPC-Modus 

Online 

 

94% 

89% 

Dielektrische Stärke DC/AC 4300 VDC 

Echtes Redundanzsystem 

3 Trennstellen an AC-Aus- 

und DC-Eingängen 

4 Trennstellen an AC-

Eingang 

konform 

RoHS konform 

Verbindung E/A 

Verpolungsschutz 

Klemmen-

Block 

Selbstanpassend auf weite 

Betriebsbereiche und ausführliche 

Tabellen mit Fehlersuche-Codes 

AC AUSGANGSLEISTUNG 

Nennleistung 750 VA 

Ausgangsleistung 

(Widerstandslast) 

525 W 

Kurzzeitiges 

Überlastvermögen 

150% 5 s 

Dauerhaftes 

Überlastvermögen 

110% 

Zulässiger Leistungsfaktor volle 

Leistung 

von 

0 ind. - 0 

kap. 

Internes Temperaturmanagement und 

Abschalten 

DC EINGANG 

Nennspannung (DC) 48 V 

Spannungsbereich (DC) 40-60 V 

Nennstrom (bei 40 VDC) 14 A 

Maximaler Eingangsstrom 

(für 5 s) 

21 A 

Spannungsüberlagerung 2 mV 

Grenzen der Eingangsspannung vom 

Benutzer wählbar 

AC EINGANG 

Nominale Spannung (AC) 230 V 

Spannungsbereich (AC) 185-265 V 

Anpassungsbereich einstellbar 

Leistungsfaktor > 99% 

Frequenzbereich (wählbar) 50-60 Hz      

Synchronisationsbereich 47-53 Hz 

57-63 Hz 
 

AC AUSGANG 

Nennspannung (AC) (*) 230 V 

Spannungsbereich (AC) 200-240 V 

Spannungstoleranz 2% 

Frequenz 50-60 Hz 

Frequenztoleranz 0,03% 

Gesamte harmonische 

Verzerrung 

(Widerstandslast) 

< 1,5% 

Lastsprung Ausregelzeit 0,4 ms 

Einschaltverzögerung 20 s 

Nennstrom 

 

geschützt gegen 

Rückstrom 

3,3 A 

Crestfaktor bei 

Nennleistung 

mit 

Kurzschlussmanagement 

und Schutz 

3 

Kurzschluss-Strom 

 

wenn Netz am AC Eingang 

verfügbar ist. Mit 

Stärkenkontrolle und 

Management 

10x In für 

20 ms 

UMSCHALTEINRICHTUNG 

Maximale 

Spannungsunterbrechung 

0 s 

Gesamtdauer der 

transienten Spannung 

0 s 

UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

Höhe über NN < 1500 m 

Betriebstemperatur -25 bis 50
° 
C 

Lager- und 

Transporttemperatur 

-40 bis 70
° 
C 

Relative Feuchtigkeit 95% RH, nicht 

kondensierend 

SIGNALISIERUNG & ÜBERWACHUNG 

Anzeige Synoptische 

LED 

Alarmausgang Pot.freie 

Kontakte auf 

Einbaurahmen 

Überwachung optionale 

Geräte 

GEWICHT & ABMESSUNGEN 

Breite 106 mm 

Tiefe 325 mm 

Höhe 44 mm (1HE) 

Gewicht ca. 2,1 kg 

Material (Gehäuse) beschichteter 

Stahl 

 

(*) Betrieb in Netzen mit niedrigerer 

Spannung führt zum Herabsetzen der 

Leistung 
 

 



 

 

TSI BRAVO 48/230 

 

SPEZIFIKATION 

 

ALLGEMEIN 

EMV (Immunität) EN 61000-4 

EMV (Emission) EN 55022 

(Klasse B) 

Sicherheit EN 60950 

Kühlung forciert 

Isolation doppelt 

MTBF 200.000 h 

Wirkungsgrad (typisch) 

EPC-Modus 

Online 

 

96% 

91% 

Dielektrische Stärke DC/AC 4300 VDC 

Echtes Redundanzsystem 

3 Trennstellen an AC-Aus- 

und DC-Eingängen 

4 Trennstellen an AC-

Eingang 

konform 

RoHS konform 

Verbindung E/A 

Verpolungsschutz 

Klemmen-

Block 

Selbstanpassend auf weite 

Betriebsbereiche und ausführliche 

Tabellen mit Fehlersuche-Codes 

AC AUSGANGSLEISTUNG 

Nennleistung 2500 VA 

Ausgangsleistung 

(Widerstandslast) 

2000 W 

Kurzzeitiges 

Überlastvermögen 

150% 5 s 

Dauerhaftes 

Überlastvermögen 

110% 

Zulässiger Leistungsfaktor volle 

Leistung 

von 

0 ind. - 0 

kap. 

Internes Temperaturmanagement und 

Abschalten 

DC EINGANG 

Nennspannung (DC) 48 V 

Spannungsbereich (DC) 40-60 V 

Nennstrom (bei 40 VDC) 56 A 

Maximaler Eingangsstrom 

(für 5 s) 

84 A 

Spannungsüberlagerung 2 mV 

Grenzen der Eingangsspannung vom 

Benutzer wählbar 

AC EINGANG 

Nominale Spannung (AC) 230 V 

Spannungsbereich (AC) 185-265 V 

Anpassungsbereich einstellbar 

Leistungsfaktor > 99% 

Frequenzbereich (wählbar) 50-60 Hz      

Synchronisationsbereich 47-53 Hz 

57-63 Hz 
 

AC AUSGANG 

Nennspannung (AC) (*) 230 V 

Spannungsbereich (AC) 200-240 V 

Spannungstoleranz 2% 

Frequenz 50-60 Hz 

Frequenztoleranz 0,03% 

Gesamte harmonische 

Verzerrung 

(Widerstandslast) 

< 1,5% 

Lastsprung Ausregelzeit 0,4 ms 

Einschaltverzögerung 20 s 

Nennstrom 

 

geschützt gegen 

Rückstrom 

10,9 A 

Crestfaktor bei 

Nennleistung 

mit 

Kurzschlussmanagement 

und Schutz 

3,5 

Kurzschluss-Strom 

 

wenn Netz am AC Eingang 

verfügbar ist. Mit 

Stärkenkontrolle und 

Management 

10x In für 

20 ms 

UMSCHALTEINRICHTUNG 

Maximale 

Spannungsunterbrechung 

0 s 

Gesamtdauer der 

transienten Spannung 

0 s 

UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

Höhe über NN < 1500 m 

Betriebstemperatur -25 bis 50
° 
C 

Lager- und 

Transporttemperatur 

-40 bis 70
° 
C 

Relative Feuchtigkeit 95% RH, nicht 

kondensierend 

SIGNALISIERUNG & ÜBERWACHUNG 

Anzeige Synoptische 

LED 

Alarmausgang Pot.freie 

Kontakte auf 

Einbaurahmen 

Überwachung optionale 

Geräte 

GEWICHT & ABMESSUNGEN 

Breite 102 mm 

Tiefe 435 mm 

Höhe 88 mm (2HE) 

Gewicht ca. 5 kg 

Material (Gehäuse) beschichteter 

Stahl 

 

(*) Betrieb in Netzen mit niedrigerer 

Spannung führt zum Herabsetzen der 

Leistung 
 

 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten  12.14 


